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Nachschrift der Redaktion:
Mit dem obigen Rückblick erfreute Frau Thüler die Generalversammlung

des Altersheimvereins Adelboden im Spätherbst 1992, anlässlich
ihres Rücktrittes als Sekretärin. 18fahre lang hatte sie dieses Amt
mustergültig versehen. Mitglied der Betriebskommission ist sie weiterhin
geblieben, seit 1985. Ihr sonstiger grosser Einsatzfür die Insassen des
Altersheims wird später zu würdigen sein.

Lebensabend

Ich bin allein, doch nicht allein -
der Lebenskamerad ging heim.
Wie die Vöglein das Nest verlassen,

zogen die Kinder ihre Strassen.
Ich bin alle Tage bei dir,
spricht Christus zu mir.
Fröhlich und unverzagt
mit Gott gewagt,
geh ich durchs Leben -
der Abend naht.
Durch ihn wird sich heben
die Wolke der Sorgen.
Ich sehe wachsen die Saat.

Ich bin geborgen.
Wir werden uns finden
im Vaterhaus droben,
ihn ewiglich loben.
Alle, die wir hier überwinden,
den Glauben behalten,
ihn lassen walten,
der aller regiert,
uns sicher führt.

Rosina Bärtschi-Trummer

35


	Lebensabend

